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^inabans Gridc
Erzählung von Louis Becke

Dalmer, einer ber Sjänbler, bie oon ber
ginnet ÜombeSBoIf auf ben roeftltcrjen Äa=
rolinen in ber 9Jîatelotas=£agune mit ber
23erroaltung einer filiale Betraut finb, ftanb
nor feiner ïiir, raupte eine pfeife unb über=
legte, roas su tun fei. (£s mar ifim erbärm=
lidtj sumute. Ceifes SBeinen unb Sdjludjscn
brang aus bem grofjen SBobnsimmer uub
lief; itjn nidjt einen Stugenblief oergeffen, baf;
3ina6an ab, 3iuoban Seine 3frau mar
es, bie meinte ba brinnen, fie unb anbere
eingeborene SBeiber bes Dorfes, eng 3ufam=
mengebrängt in eine Gccfe bes riefigen 3tau=
mes. Sie afte meinten unb jitterten »or
îyurdjt unb ftarrten »erängftigt auf einen
aus grünen Äofospaimbtättem geflochtenen
Äorb, ber in ber SJÎitte bes 3tmmers auf
bem mattenbebeeften ftufjboben ftanb.

Der $änbler roanbte ftcf) um unb mitte
einem ber SBeiber.

Stimm es fort unb Begrabe es", fagte er.
ßs ift ein übler Stnblicf für ein SBeib."

Das SBeib, beffen Slugen rot unb gefcbrool--
ten nom SBeinen roaren, büefte ficb unb bob
ben Äorb auf. ßin junger eingeborener, bis
3um ©ürtet naefter 23urfcbe ftreute eine £>anb=
ooll roeifjen Sanb über ben grofjen roten
31ecf, ber ficb tuf ber OTatte gebilbet botte.

Äopffdjüttclnb fab SBalmer su, roie bie
übrigen SBeiber ber Äorbträgerin in ben
Saht »on 23rotfrucbtbäumen folgten, unb
fopffdjüttelnb fetjte er ftcb auf bic S3anf neben
ber §austüre.

Die Sonne brannte mit roaljrer ©lutljifie.
Stuf ber breiten gtafigen glädje ber fdjlunv
mernben SItolte lagerte ein fdjroadjer Dunft,
ötjnlid) roie bie testen »erfcrjroinbenben
Dampfroölfdjen bei einem Seenebel in un=
ferem norbifdjen Älima. Scbon frühmorgens
roar ber 33affatroinb abgeflaut su leiebten,
roarmen £uftsügen. Dann roar er günsttdj
erftorben unb liefj bie 3nfet fetmt ber ftitten
Cagune fdjmoren unter ben fengenben Strafj=
len ber faft im 3enitb ftebenben Sonne, <pnf

Seemeilen roeiter, an ber SBeftfeitc ber riff=
umfragten ßagune, tag ein langes, niebri=
ges, bicfjtberoatbetes Gilanb.

Seine roeifje, gli^ernbe Stranblinie mit
ben grünen S3atmen fdjien su sittern unb t)\n
unb ber su fdjroanfen in ber btenbenben (Slut
bes bitten Somtenlidjtes. Dahinter lag bie
roeite Slädje bes blauen 33ajtfif, beffen fanfte
Scbroeltungen taum Äraft genug su boben
fdjienen, fidj 3U beben unb bie feetangbeflei=
bete gront bes Sarrenriffes su befpülen, bas
fidj breifjig Seemeilen roeit in ununterbro=
djenem 23ogen nadj Dften unb SBeften er=
ftreefte.

3« bem Dorfe Slilap, roo unfer §änbler
roobnte, rjerrfctjte überall eine ungeroöbnlicbc,
feltfame Stille. Obgleich feine braunen 33e=

roobner ringsumher in bem {üblen Schatten
ber 93rotfrudjt= unb Drangenljaine fich 3U

einseinen ©ruppen Bereinigt hotten, fo fpra=
eben fie boch nur in flüfternben Cauten mit=
einanber, roäbrenb fie 3U ber ©eftatt bes
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Iinabans Snàe
r ^ ä Ii I u n Z von 1^ c> u i s kecke

Palmer, einer der Händler, die von der
Firma Tom de Wolf auf den westlichen
Karolinen in der Matelotas-Lagune mit der
Verwaltung einer Filiale betraut sind, stand
vor seiner Tür, rauchte eine Pfeife und
überlegte, was zu tun sei. Es war ihm erbärmlich

zumute. Leises Weinen und Schluchzen
drang aus dem grohen Wohnzimmer uud
ließ ihn nicht einen Augenblick vergessen, daß
Iinaban ah, Iinaban Seine Frau war
es, die weinte da drinnen, sie und andere
eingeborene Weiber des Dorfes, eng
zusammengedrängt in eine Ecke des riesigen Raumes.

Sie alle weinten und zitterten vor
Furcht und starrten verängstigt auf einen
aus grünen Kokospalmblättern geflochtenen
Korb, der in der Mitte des Zimmers auf
dem mattenbedeckten Fußboden stand.

Der Händler wandte sich um und wirkte
einem der Weiber.

Nimm es fort und begrabe es", sagte er.
Es ist ein übler Anblick für ein Weib."

Das Weib, dessen Augen rot und geschwollen

vom Weinen waren, bückte sich und hob
den Korb auf. Ein junger eingeborener, bis
zum Gürtel nackter Bursche streute eine Handvoll

weißen Sand über den großen roten
Fleck, der sich auf der Matte gebildet hatte.

Kopfschüttelnd sah Palmer zu, wie die
übrigen Weiber der Korbträgerin in den
Hain von Brotfruchtbäumen folgten, und
kopfschüttelnd setzte er sich auf die Bank neben
der Haustüre.

Die Sonne brannte mit wahrer Gluthitze.
Auf der breiten glasigen Fläche der
schlummernden Atolle lagerte ein schwacher Dunst,
ähnlich wie die letzten verschwindenden
Dampfwölkchen bei einem Seenebel in
unserem nordischen Klima. Schon frühmorgens
war der Passatwind abgeflaut zu leichten,
warmen Luftzügen. Dann war er gänzlich
erstorben und ließ die Insel samt der stillen
Lagune schmoren unter den sengenden Strahlen

der fast im Zenith stehenden Sonne. Fünf

Seemeilen weiter, an der Westseite der
riffumkränzten Lagune, lag ein langes, niedriges,

dichtbewaldetes Eiland.
Seine weiße, glitzernde Strandlinie mit

den grünen Palmen schien zu zittern und hin
und her zu schwanken in der blendenden Glut
des hellen Sonnenlichtes. Dahinter lag die
weite Fläche des blauen Pazifik, dessen sanfte
Schwellungen kaum Kraft genug zu haben
schienen, sich zu heben und die seetangbekleidete

Front des Varrenriffes zu bespülen, das
sich dreißig Seemeilen weit in ununterbrochenem

Bogen nach Osten und Westen
erstreckte.

Iu dem Dorfe Ailap, wo unser Händler
wohnte, herrschte überall eine ungewöhnliche.
seltsame Stille. Obgleich seine braunen
Bewohner ringsumher in dem kühlen Schatten
der Brotfrucht- und Orangenhaine sich zu
einzelnen Gruppen vereinigt hatten, so sprachen

sie doch nur in flüsternden Lauten
miteinander, während sie zu der Gestalt des
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